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Wethſel im preußiſchen

B Berlin 21 Januar Die Rorddeutſche
Allgemeine Zeitung meldet Kriegsminiſter und
Chef des Generalſtabes des Feldheeres v Falken
hayn iſt unter Beförderung zum General der Jn
fanterie auf ſein Anſuchen von der Stellung als
Kriegsminiſter enthoben und Generalmajor Wild
von Hohenborn unter Beförderung zum
Generalleutnant zum Staats und Kriegsminiſter
ernannt worden

Wenn in dem Kriege den die deutſchen Heere bisher
mit ſo glänzendem Erfolge geführt haben auch in erſter Linie
die Heerführer hervortreten ſo gebührt doch auch dem Kriegs
miniſter ein großer Anteil an den erzielten Erfolgen da er
das Schwert geſchliffen hat mit dem die großen Siege ge
ſchlagen werden konnten Zwar ſind die Heeresvorlagen auf
Grund deren die Vermehrung des Heeres durchgeführt wurde
von dem früheren Kriegsminiſter v Heeringen eingebracht
und im Reichstage vertreten worden aber die ſehr zweck
mäßige Durchführung der letzten großen Wehrvorlage fiel
unter die Amtstätigkeit v Falkenhayns Daß dieſe ſo ſchnell
und ohne jede Reibung erfolgte iſt ſein Verdienſt Jhm iſt
es auch zuzuſchreiben daß in kurzer Zeit für alle die Neu
formationen die volle Kriegsausrüſtung bereit iag ſo datz
die Mobilmachung ganz glatt verlief Auch während des
Krieges werden an den Kriegsminiſter große Anforderungen
geſtellt Er mußte große Maßnahmen treffen daß das Heer
trotz aller Verluſte und ſonſtigen Abgängen an Perſonal und
Material immer auf der Höhe ſeiner Kriegstüchtigkeit und
Leiſtungsfähigkeit bleibt Der ganze Erſatz der Nachſchub in
ſeiner ganzen Ausdehnung iſt Sache des Kriegsminiſters
ebenſo die Unterbringung und Verſorgung der vom Feldheer
abgeſchobenen und in die Heimat zurückbeförderten Perſonen
zu denen in erſter Linie die Verwundeten und Gefangenen
gehören

Dazu gehören ein großes Organiſationstalent und ein
freier Blick der in jeder Lage die paſſenden Anordnungen
zu treffen verſteht auch wenn ſie von dem hergebrachten
Schemaabweichen Dazu war Generalleutnant v Falkenhayn
die richtige Perſönlichkeit da er viel in der Welt geweſen iſt
und auch außerdeutſche Verhältniſſe kennen gelernt hat Er
war zweimal in China Einmal als Militär Jnſtrukteur in
den Jahren 1896 bis 1899 und ein anderes Mal als General
ſtabsoffizier beim oſtaſiatiſchen Expeditionskorps Beidemal
hat er ſich außerordentlich bewährt und ſchon damals die
Augen ſeiner Vorgeſetzten auf ſich gezogen

Es war lange Zeit fraglich ob der Kriegsminiſter bei
einem Kriege den Kriegsherrn mit ins Feld begleitet oder
ob er zweckmäßiger in Berlin am Sitze der Zentralverwaltung
zurückbleibt um von hier aus perſönlich die Maßnahmen für
den Erſatz und Nachſchub des Feldheeres anzuordnen und zu
leiten General v Falkenhayn hat den Kaiſer ins Feld be
gleitet Dies hatte jedenfalls das Gute daß er die Bedürf
niſſe an Ort und Stelle ſelbſt kennen lernte und daß alle
Wünſche und Klagen ihm unmittelbar vorgetragen werden
konnten Das mußte eine andere Wirkung haben als wenn
ſie ſchriftlich oder telegraphiſch nach Berlin übermittelt
werden

Soweit bisher Nachrichten über den Zuſtand des Heeres
bekannt geworden find zeigen dieſe daß alles auf das Beſte
vorbereitet war Nirgends iſt ein Mangel eingetreten alles
iſt planmäßig verlaufen Und in der Heimat werden Erſatz
truppenteile und Neuformationen in großer Zahl aufgeſtellt
in viel größerer Zahl als im Feldzuge 1870/71 Bei alledem
hat General v Falkenhayn eine ſegensreiche Tätigkeit ent
wickelt die ihm die Armee dankbar gedenken wird

Bei der Erkrankung des Generalſtabschefs v Moltko
konnte General v Falkenhayn auf ſeine Erfahrungen geſtützt
ohne Verzögerung für ihn eintreten und die Erfolge im Felde
zeigen daß er auch als Chef des Generalſtabes auf ſeinem
Platze ſteht
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Der neue Kriegsminiſter Wild v Hohenborn

war kürzlich erſt an Stelle v Steins zum Generalquartier
meiſter der Armee ernannt Er iſt ſeit 4 Juni 1912 General
major und war 1914 bereits Direktor des Allgemeinen
Kriegsdeparkements Bevollmächtigter zum Bundesrat des
Deutſchen Reiches und der Reichs Rayonkommiſſion 1913 war
er noch Kommandeur der 3 Garde Jnfanteriebrigade vorher
Oberſt Kommandeur des Königin Eliſabeth Garde Grenadier
regiments Nr 3 Er hat alſo eine ſehr ſchnelle Karriere ge
macht und als Direktor des Kriegsdepartements Gelegenheit
gehabt ſich auf die Aufgaben vorzubereiten die als Kriegs
miniſter ſeiner harren

Halle Freitag den 22 Januar
er wo

Krie
Neue Einzelheiten zum Zeppelinangriff auf

Englands Oſtküſte

e B Haag 21 Januar
Die engliſchen Abendblätter melden daß außer den von

den Zeppelinbomben getöteten Leuten auch mehrere Per
ſonen durch Glasſplitter verwundet wurden Jn Yarmouth
fiel die erſte Vombe in der Nähe des Rekrutierungsfeldes
eine zweite bei der Drillhalle welche getroffen wurde Die
Leute ſtrömten aus ihren Häuſern Der Vertreter der Daily
Times wurde durch eine Exploſion auf den Voden geworfen
und mit Glasſplittern überdeckt blieb aber unverletzt Jn
der Elektrizitätszenirale wurde ſofort der elektriſche Strom
ausgeſchaltet ſo daß die ganze Stadt plötzlich in
Dunkel gehüllt war Beſondere Konſtabler eilten der
Polizei zu Hilfe und die Truppen wurden alarmiert Einige
Häuſer im dichtbevölkerten Stadtteil in der Nähe der St
Peterskirche wurden ſchwer beſchädigt Da Jarmouth gänzlich
verdunkelt war war es ſchwierig die Geſamtzahl der Verluſte
feſtzuſtellen Die Vombe welche auf dem Norfoltkplatz explo
dierte riß ein großes Loch in einen Garten die zweite welche
bei der St Peterskirche fiel beſchädig e eine ganze Häuſer
reihe die dritte zertrümmerte ein Waſſerreſervoir Eine
vierte fiel auf den Südkai in der Nähe des Fluſſes Der
größte Schaden wurde in der St Petersplain angerichtet Die
Fenſterſcheiben faſt Kimtlicher Häuſer wurden zertrümmert und
Dachziegeln und Steine wurden auf die Straße geſchleudert
Jn der Nähe von St Petersplain fand man die Leiche eines
Schuhmachers mit zertrümmertem Schädel Eine Frau wurde
in ſpäter Nachtſtunde tot aufgefunden und auf dem Norfolk
platz entdeckte man einen Mann mit einer Vruſtwunde Ein
Poſten welcher in der Nähe des Südkais ſtand ſah ein Ge
ſchoß in ſeiner Nähe aufſchlagen und feuerte ſofort auf das
Luftſchiff Alle Leute welche in der Nähe waren erkkärten
daß Sie zuerſt eine lodernde Flamme ſahen und dann einen
gräßlichen Knall vernahmen Ueber Kingslyn paſſierte der
Zeppelin um 10 45 Uhr warf hier Bomben ab und dann noch
einige Bomben in der Nähe von Sandringſham

v

Was die Zeppel nargriffe gegen England bezwecken

Auge um Auge Zahn um Zahn
An leitender Stelle ſchreibt der über den Zweck

der mit den Zeppelinangriffen auf die Städte an Englands
Oſtküſte verfolgt wird in treffender Weiſe folgendes

Unſer Zweck iſt ein rein militäriſcher und kriegsnot
wendiger England verwendet ſeine Flotte dazu unſere
Handelsflotte zu zerſtören und rühmt ſich deſſen Es ver
greift ſich in gleicher Weiſe an der Flotte der Neutralen
Nun gut wir antworten mit den uns zur Verfügung
ſtehenden Mitteln Die engliſchen Häfen die für das Weiter
e des engliſchen Handels eine Notwendigkeit ſind
die Kauffahrteiſchiffe die in dieſen d liegen und durch
Jmport oder Export die Exiſtenzfähigkeit des Landes und
damit deſſen Kampffähigkeit und Handel fördern werden
von unſeren Luftſchiffen zwecks Zerſtörung des engliſchen
Handels ebenſo getroffen werden wie England auf den
Meeresſtraßen die Träger unſeres Handels trifft
Die Magazine nicht nur die militäriſchen Magazine
ſondern auch die dem Handel dienenden müſſen ebenſo
behandelt werden wie die Engländer zur Vernichtung un
ſeres Handels die deutſchen Magazine dieſer Art vernichten
würden wenn ſie ihnen mit ihren Schiffen nahe kommen
könnten Transportdampfer die engliſche Truppen auf den
Kontinent führen könnten dürfen unter keinen Umſtänden
auf Schonung rechnen Kais von denen Truppen auf dieſe
Dampfer verſchifft werden ſchädigen uns Eiſenbahnen auf
denen dieſe Truppen befördert werden können müſſen zer
ſtört werden England gab mit der ausgeſprochenen Parole
der Jerſtörung unſeres Handels dieſe Kriegsparole aus
wir ſind bereit ſie auch zu der unſeren zu machen Bei eini
L Ueberlegen werden die Herren in London wohl ein
ehen daß wir dabei lediglich das tun was ſie uns lehrten
Noch einmal Wir bedauern den Verluſt unſchuldiger Men
ſchenleben wir haben aber aus engliſchem Beiſpiel gelernt
daß uns dieſes Bedauern nicht davon abhalten darf mit
allen militäriſchen Mitteln unſer Ziel zuverfol en Selbſt ein ne unlogiſches Volk wird 44
der Logi verſchließen können die da lautet Auge
um Aunge Za n um kaſus
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Die Rehhtfertigung unſeres Luftangriffes

Englands moraliſche Entrüſtung

WTB Berlin 21 Januar
Nach den bisherigen Vorgängen kann es nicht wunder

nehmen daß die Regierung und die Preſſe Englands den
Angriff unſerer Luftflotte auf die engliſche Küſte nicht un
benutzt vorübergehen laſſen würde ohne ſich in den ſchwer
ſten Beſchuldigungen gegen die deutſche Kriegführung zu er
gehen und ſie der Varbarei zu bezichtigen Der ganzen Welt
wird dies verkündet und in zahlreichen Funkſprüchen über
das Meer geſchickt in die entfernteſten Teile der Welt ge
kabelt Dabei iſt an alledem nichts weiter daran als daß
unſere Luftflotte um zum Angriff auf den befeſtigten Platz
Great Yarmouth zu gelangen andere Plätze überflog aus
denen ſie nachgewieſenermaßen beſchoſſen wurde und deren
Angriffe ſie durch Abwerfen von Vomben erwiderte und
zwar bei Nacht und bei nebeligem Wetter Hat diefe Nation
deren Flugzeuge bei hellem Tage über die offene Stadt
Freiburg in Baden VPomben abwarfen und deren Schiffe
wiederholt oſfene Städte wie Daresſalam Viktorig in
Kamerun und Swakopmund beſchoſſen hat ein Recht den
Entrüſteten zu ſpielen eine Nation die kein Mittel ſcheut
ungeachtet völkerrechtlicher Auffaſſung der Neutralitätsbe
ſtimmungenihre Abſichten durchzuführen Der Luftan
griff iſt ein anerkanntes Mittel der mobernen Kriegführung ſofern er ſich innerhalb der all
gemeinen völkerrechtlichen Grenzen hält Unſere Luftſchiffe
haben ſich innerhalb dieſer Grenzen gehalten Die deutſche
Nation wurde durch Großbritannien gezwungen um ihr
Leben zu kämpfen Sie kann nicht gezwungen werden auf
irgendein Mittel legitimer Selbſtverteidigung zu verzichten
und ſie wird auch nicht darauf verzichten im Vertrauen auf
ihr gutes Recht

Auch Paris in Hunkelheit
c B Kopenhagen 21 Januar

Geeſtrn verſuchten zwei deutſche Flugzeuge ſich
Paris zu nähern Jn der Nähe von Crepy wurden in
deſſen beide Flieger von einem franzöſiſchen Flugzeuggeſchwa
der zum Rückzug gezwungen Auf polizeilichen Befehl wird
Paris von 6 Uhr abends in völliger Dunkelheit ge
halten um die Zeppelinangriffe zu erſchweren

x J

Eine öſterreichiſche Stimme zu der Zeppelinfahrt
nach England

W TB Wien 21 Januar Die Neue Freie Preſſe be
zeichnet den jüngſten Angriff der Zeppeline gegen England
als eine der glänzendſten Kraftproben der Dreadnoughts der
Luft Jetzt gelang es ihnen den Engländern wieder einmal
vor Augen zu führen wie angreifbar ihr für ſo ſicher ge
haltenes Land iſt Der alte Graf ſei herzlich zu bewundern
und zu beglückwünſchen daß er es erlebte wie die Erzeugniſſe
ſeiner Erfindungsgabe im Kriege dem deutſchen Volke den
größten Dienſt leiſten und den Feinden Deutſchlands Ver
derben bringen

Soiſſons wird von den Bewohnern geräumt
W TB Paris 21 Januar

Dem Petit Pariſien zufolge wurde Soiſſons auf Anordnung
der Militärbehörden von den Einwohnern geräumt

Paris glaubt nicht mehr den Lügenberichten
e B Von der Schweizer Grenze 21 Jan Echo de Paris

meldet daß vorgeſtern nacht in Paris Flugblätter verbreitet
wurden mit der Ueberſchrift Man belügt uns in denen
davor gewarnt wird den von der Regierung über Greuel
taten der deutſchen Truppen verbreiteten Angaben Glauben
zu ſchenken Das Echo de Paris fügt hinzu daß in dem
Flugblatt ſogar Anklagen gegen die franzöſiſchen Truppen
erhoben wurden und verlangt von der Polizei daß ſie ernſt
lich die Verbreitung derartiger Schriften verhindere

man
Die türkiſche Offenſive gegen Aegypten

Aus einem Telegramm des Katroer Berichterſtatters des
engliſchen Preſſebureaus geht hervor daß die Engländer an
angen der türkiſchen Offenſive gegen Aegypten eine erhöhte
eachtung zu ſchenken Das Telegramm lautet

Unſere letzten Jnformationen zeigen daß die Bewegung
des in Südſyrien verſammelten Heeres ihren Anfang ge
nommen hat Die Konzentration der türkiſchen Jrwee ſcheint
vollendet zu ſein und die Truppen haben alle för ihren Vor
marſch erforderlichen Lebensmittel auf dem Wege der Vequi

e r es haben die türki Befehlsr um weitere reguläre Truppen zur rku ertmee in r aufgefordert S die e
beſchäftigte und in Europa bedrohte hierbei ihre
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tionen gegen Aegypten g

en wuß wird die Regierunge
liche Ausſichten zu verleihen

Die türkiſche Armee die Segen egypten marſchiert iſt zahlen
mäßig recht ſtark und die türkiſchen Soldaten werden ſicherlich
verzweifelte Anſtrengungen machen um unſere Front
durchbrechen Sie richten ihr Hauptaugenmerk darauf die
Aufmerkſamkeit der Engländer vom europäiſchen Kriegsſchau
platz abzulenken indem ſie uns in Aegypten bedrohen und
ſchon aus dieſem Grunde ſteht zu erwarten daß der Angriff
in den nächſten Wochen erfolgen wird Unſere am Damm von
Aſſuan ſtehenden auſtraliſchen Truppen ſind guten Mutes
und mit allem Notwendigen vollauf ausgerüſtet Nach Mel
dungen die dem Berliner Tageblatt aus Rom zugehen ſoll
es aber um die Diſziplin der auſtraliſchen Truppen ſehr
rn beſtellt ſein Prügeleien zwiſchen den Offizieren und

n Mannſchaften ſeien an der Tagesordnung Letzthin ſeien
ſogar zwei Auſtralier kriegsgerichtlich erſchoſſen worden

Aus einem Bericht des Kairoer ar aeeen gW der
Morning Poſt erfährt man weitere Einzelheiten über die

Verteidigungsmaßnahmen am Suezkanal

Der Bericht beſagt u Am rechten Ufer des Suezkanals
in der Syriſchen Wüſte wurden durch engliſch indiſch auſtra
liſche Truppen Laufgräben in weiter Ausdehnung an net
Die Laufgräben ſind mit Truppen beſetzt worden die n
ihnen häuslich eingerichtet haben Sie ſchlafen in den
Gräben nehmen das Eſſen darin ein und trainieren ſich durch
täglich lange Märſche quer durch den Wüſtenſand Man hofft
überhaupt durch tägliche Arbeit die Mannſchaften geſund zu
erhalten Auch für die Tragtiere ſeien mitten in der Wüſte
unterirdiſche Unterſtände hergerichtet worden Das ganze
Syſtem von Laufgräben und Unterſtänden ſei mit ausgezeich
neten Signaleinrichtungen verſehen und telegraphiſch und
telephoniſch mit der Armeeleitung verbunden M

Nach dieſer Darſtellung die ſich mit ähnlichen Berichten
des Mancheſter Guardians deckt haben alſo die Engländer
in Aegypten endgültig auf jeden Angriffskrieg gegen Klein
aſien verzichtet und nur Verteidigungsſtellungen einge
nommen

Viſlis von der Zlvilbevölkerung geräumt

VWTB Konſtantinopel 21 Januar
Das osmaniſche Nachrichtenbureau erfährt Es beſtätigt ſich

daß die Bevölkerung von Tiflis die Stadt zu verlaſſen
beginnt um ſich in das Jnnere des Landes zu begeben Die
Stadtverordneten bewilligten eine außerordentliche Summe um
die Abreiſe der Familien und Beamten zu erleichtern Sowohl
Tiflis wie Kars ſind vollſtändig von der Bevölkerung geräumt
Die Regierungsgebände Moſcheen Kirchen und großen Privat
gebäude werden in Lazarette verwandelt Jnfolge Steigens der
Lebensmittelpreiſe herrſcht großes Elend Selbſt die ruſſiſchen
Offiziere ſind überzeugt daß Rußland den Angriff der Deutſchen
im Norden und der Türkei im Kankaſus nicht widerſtehen kann
ſondern geſchlagen wird

Nachrichten zufolge die aus unterrichteten osmaniſchen
Kreiſen hierher gelangt ſind verſuchen die Engländer jetzt die
eingeborene indiſche Bevölkerung für ſich zu gewinnen indem ſie
ihr bisher verweigerte Freiheiten zugeſtehen Aber die Zunahme
der Gährung zeigt daß alle dieſe Maßnahmen und die angeblichen
Sympathien der Engländer gegen die Jnder ungenügend ſind
ſolange ihnen die unabhängige Verwaltung nicht zugeſichert wird

Zur Veſeyung von Täbris

c B Stockholm 21 Januar
Aus Petersburg wird über London dem Svenska Dagblad

mitgeteilt daß Täbris beſetzt ſei von den Türken aber nicht von
regulären Truppen ſondern von wilden Kurden und daß die per
ſiſche Regierung verſprochen habe die Stadt zu räumen

Ruſſiſche Barbareien gegen den öſterreichiſchen und

türkiſchen Konſul

c B Wien 21 Januar
Kiamil Bei der bis zum Kriegsausbruch als türkiſcher

Generalkonſul in Odeſſa war iſt in Wien eingetroffen Er er
zählt Furchtbares über die völkerrechtswidrigen Barbareien der
Ruſſen Nach einer menſchenunwürdigen Vehandlung wurde er
einfach weil er ſeiner Regierung über die die Türken intereſſieren

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

23 Fortſetzung Rachdruck verboten
Die Bäuerin ſah ihn lange an als müßte ſie ſich erſt an

den Mann der ſo ganz anders war als ſie ihn in den letzten
Jahren kannte gewöhnen

Nein Alter ſagte ſie endlich weg von hier möcht ich
nicht Sieh unſere Kinder ſind beide hinausgezegen jedes
ſeine vorgezeichnete Pflicht zu erfüllen Sie müſſen den Hof
finden wenn ſie heimkehren und wenn es auch nur die
Trümmer wären auf denen wir unſer Daſein neu aufbauen
müſſen Sie ſind beide jung und können s getroſt mit unſerer
Hilfe wagen

Er reichte ihr die Hand und ſetzte ſich neben ſie
Brav biſt du Alte

Sie beſprachen noch mancherlei miteinander wie ſie es
mit dem Acker halten wollten wenn der Krieg ſich weiter
und in andere Gegenden zog wie ſie das Vieh in den nächſten
Tagen in Sicherheit bringen wollten und endlich wie ſie es
halten wollten wenn der Kampf wie zu befürchten war in
die Dörfer getragen werden ſollte Sie waren einig ge
worden wie ſie es ſeit undenklich langer Zeit nicht geweſen
waren und träumten nun jeder mit ſeinen eigenen Ge
danken beſchäſtigt vor ſich hin

Plötzlich tönte ein langgezogenes Trompetenſignal in die
Stille die nur ab und zu durch den fernen Donner der Ge
ſchütze unterbrochen worden war Der Bauer trat ans Fenſter
Mit einem glücklichen Lächeln wandte er ſich um

Sie können vorne die Stellung nicht halten Patrouillen
reiten nach Hohenkindow um das Oberkommando um Ver
ſtärkung zu erſuchen oder aber ſie ſind bereits daran die
Stellungen am Hang von Neuendorf zu räumen

Martin Wehrlin hatte recht vermutet Franzöſiſche
Reiter hatten bei einem Erkundungsritt gegen die deutſche
Artillerie ungeheure Verluſte gehabt aber immerhin einen
Ueberblick über die Stärke des Gegners gewonnen Die
Reiter die nun wie die wilde Jagd durch die Dörfer raſten
ſollten in der Tat Verſtärkungen requirieren un
Meldung über den Stand des Gefechtes machen

zugleich

I TT,Z,

erſtattet hatte der Spionage beſchulden Vorgänge
digt Auf die roheſte Art wurde er ins Gefängnis geworfen
wo er in einem kleinen ſteinernen unterirdiſchen Käfig der nur
durch eine Luke von oben Licht und Luft erhielt und den er ſelbſt

rein mußte 24 Stunden feſtgehalten Täglich wurde er auf
eine Viertelſtunde in den Geſängnishof gebracht und bei einem
dieſer Spaziergänge ſah er den öſter eichiſchen Generalkonful
Baumgartner und den Vizekonſul Fillunger die n ſeit drei
Monaten im Kerker ſchmachteten und ſich noch dort befinden Fil
lunger hatte wegen der r Qualen einen Selbſtmord
verſuch unternommen und mit einem Glasſcherben verfucht o
den Hals durchzuſchneiden Er wurde durch den Blutverluſt o
mächtig aber gerettet Der erſte italieniſche BVotſchaftsrat in
Petersburg machte den Qualen des türkiſchen Konſuls ein Ende
Bei der wiederholten Jntervention des italieniſchen General
konſuls wurde ihm vom auswärtigen Amt in Petersburg be
deutet Kiamil habe Odeſſa bereits während er tat
ſächlich noch im Kerker ſchmachtete Was Saſanow bewilligt hatte
wurde vom Miniſter des Aeußeren und vom Generaliſſimus
wieder verboten Es danerte faſt einen Monat bis Kiamil Peters
burg über Schweden verlaſſen und über Berlin nach Wien reiſen
Z geh Baumgartner wurde ſchließlich geſtattet Rußland
zu verlaſſen

Die britiſche Auslegung der Dremeilenzone

am La Plata
L O Wie England jederzeit beſtrebt iſt alle genhriebenen

und ungeſchriebenen Verträge immer ſo auszulegen wie es
ihm gerade Vorteil bringt zeigen folgende Vorfälle die in
Südamerika ziemliches Aufſehen erregen

Ein engliſcher Kohlendampfer mit einer für eine deutſche
Firma in Argentinien beſtimmten Kohlenladung der Eng
land vor Ausbruch des Krieges verlaſſen hatte war in den
La Plata Strom eingelaufen Nach argentiniſcher Auffaſſung
befand ſich das Kohlenſchiff nunmehr im neutralen Gewäſſer
und war verpflichtet die Ladung an den Eigentümer abzu
geben Der Kapitän des Schiffes weigerte ſich aber dies zu
tun weil er ſich 15 Meilen von der argentiniſchen Küſte

der La Plata iſt am Unterlauf außerordentlich breit
alſo außerhalb der Dreimeilenzone und ſomit auf offener
See befindet Welche Erledigung die Angelegenheit die zum
Gegenſtand diplomatiſcher Erörterungen gemacht worden iſt
in dieſer Hinſicht gefunden hat iſt bisher nicht bekannt ge
worden

Die von dem früheren Kanzler von Uruguay Bachint
geleitete Zeitung Diario del Plata hat dieſen Vorfall in
die Oeffentlichkeit gebracht Jm Laufe der Erörterungen iſt
nun bekannt geworden daß auch der Regierung von Uruguay
vor vier bis fünf Jahren ein Fall vorgelegen hat der die
ſelbſtſüchtige Rechtsauffaſſung der Engländer treffend kenn
zeichnet Kanadiſchen Fiſcherbarken die auf dem La Plata
in einem Gebiete das Uruguay als eigenes zu betrachten
guten Grund hatte heimliche und unerlaubte Fiſcherei
trieben wurde dies ſeitens der Regierung von Uruguay ver
boten Daraufhin teilte die engliſche Regierung mit daß
ſie Uruguay die Ausübung der Hoheitsrechte auf dem La
Plata nur in einer Entfernung von 3 Meilen von der Küſte

das heißt in Wirklichkeit von den Ufern des Stromes
anerkenne Die Regierung von Uruguay ließ aber dieſe An
ſicht daß der mehr als 3 Meilen vom Ufer entfernte Teil des
Stromes als offenes Meer zu betrachten ſei nicht gelten und
fragte bei der engliſchen Regierung an ob dieſe engliſche
Auffaſſung ſich nur auf die Ufergebiete von Uruquay beziehe
Sir Edward Grey ließ aber antworten daß England auch
bezüglich des argentiniſchen Ufergebietes dieſelbe Auffaſſung
habe und daß wenn eine der beiden Republiken in einer
Entfernung von mehr als 3 Meilen von der Küſte ein eng
liſches Schiff beläſtigen würde England Repreſſalien ein
treten laſſen würde England hat alſo ſchon damals unver
blümt die ſonderbare Anſicht vertreten daß das offene Meer
wie eine Angelrute in den La Plata Strom hineinreiche

Mit Recht mocht die in San Paulo in Braſilien er
ſcheinende Tageszeitung Germania auf dieſe Vorfälle auf
merkſam und weiſt auf die üblen Folgen für Braſilien hin
falls England denſelben Standpunkt auch bezüglich des Amg
zonenſtromes vertreten würde der auf eine lange Strecke noch
breiter iſt als der La Plata und in der Mündung ſogar eine
Breite von 100 Kilometer erreicht Das würde bedeuten

c re nene Aera
Wenige Minuten nachdem die Meldereiter auf dem

Herrenſitz von Hohenlindow eingetroffen waren brach der ge
ſamte Stab auf und etwa eine halbe Stunde danach kamen
bereits anſehnliche Truppenſchübe durch die Dörfer die über
Thann ins Elſaß geworfen worden waren Der Vormarſch
gegen Mülhauſen von Belfort aus ſollte unter allen Um
ſtänden durchgeſetzt werden denn er war gedacht als Er
gänzung eines Vorſtoßes gegen Stroßburg und eines dritten
über Maubeuge nach Koblenz und Köln

Jm Verfolg dieſes Planes ſtrömten immer neue Scharen
über die Vogeſenpäſſe die ſchon zu einer Zeit beſetzt worden
waren als der Krieg noch nicht erklärt war Nun ſolle es
ſich bei Neuendorf entſcheiden ob dieſer Ueberfall zu dem
heiß erſehnten Ziele führen oder aber ob er an deutſcher
Tapferkeit und Entſchloſſenheit zuſchanden werden ſollte
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Vier Stunden währte die Kanonode ſchon und wenn ja
einmal eine Pauſe eintrat und die Dorfbewohner meinten
das Gefecht ſei zu Ende ſo begann das fürchterliche Schießen
nach kurzer Unterbrechung nur um ſo ſchlimmer Auf dem
Turme der kleinen Kirche ſtand der Glöckner und ſchaute hin
über in die Ebene Aber ſoweit ſein Auge ſchweifte er ver
mochte weder franzöſiſche noch deutſche Truppen zu entdecken
Nur fern am Horizont wo ſich der grüne Wieſenplan mit
dem Himmel zu berühren ſchien ſtiegen immer nach jedem
Donnerſchlage kleine Rauchwölkchen auf die die Stellung der
beiderſeitigen Artilleriemaſſen kennzeichneten

Aber noch ein anderes untrügliches Zeichen hatten die
Dörfer von dem mörderiſchen Ringen das ſich da abſpielte
Das waren die Scharen von Verwundeten die aus der fran
zöſiſchen Kampflinie in die Dörfer zurückgebracht wurden
Das kleine Feldlazarett das man in aller Eile am Hange
des Berges aufgeſtellt hatte und das etwa 400 Betten v
war bald belegt und man brachte die Verwundeten in die
Häuſer der Dörfler
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Der Kaufmann aus Grabow war am Morgen über
Neuenhagen mit ſeinem Fuhrwerk gekommen mit dem er
den Vorpoſten in der Feuerlinie auf Anordnung des BVefehls
habers Lebensmittel geſchafft hatte Als ſein Karren der
ebenfalls mit Verwundeten beladen war vor dem Wirts

hauſe hielt beſtürmte man den Redſeligen der ſonſt ſo über
aus intereſſant von der Geſchichte der ganzen Umgebung zu
plaudern wußte mit Fragen wie es ſtünde Aber der Mann
der noch niemals in ſeinem Leben eine Antwort ſchuldig ge

ſeinem en Hauſe

a Mißachtung neutraler Rechte bedeuten
en

wäſſer jedem Völkerrecht zuwider tagelang aufgehalten ſon
dern unter Beiſeiteſchiebung elementarſter internationaler
Rechtsgrundſätze haben engliſche Schiffe in braſilianiſchen Ge
wäſſern Schiffe braſiligniſcher Nationalität angehalten und
unterſucht
braſilianiſchen Miniſter der Marine interpelliert Dieſer
mußte die Tatſache nach jeder Richtung hin zugeben und er
hat dem Jnterpellanten bedeutet daß Braſilien dagegen
machtlos ſei Wörtlich ſoll er nach dem zitierten Blatte ge
ſagt haben Was wollen Sie die Engländer ſind die Herren
der Meere Mit Recht iſt die braſilianiſche Preſſe über dieſe
rückſichtsloſe Haltung ihres Miniſters nicht gerade ſehr erfreut
aber noch ſtärker richtet ſich die Erbitterung der braſilianiſchen
Preſſe gegen England das zwar unter dem heuchleriſchen
Vorwande neutrale Rechte ſchützen zu wollen in den Krieg
zog ſich im Verlaufe dieſes Krieges aber den Teufel um ge
ſchriebene oder ungeſchriebene Verträge gekümmert hat Man
ſagt ſich nicht mit Unrecht in der braſilianiſchen Preſſe daß
England ſchließlich auch fähig ſein wird in Rio de Janeiro
Truppen zu landen und dort nach deutſchen Reſerviſten zu
ſuchen
braſilianiſcher Nationalität innerhalb der Dreimeilenzone
angehalten und unterſucht werden b e
dem nur wundern daß die Neutralen in ihrer Geſamtheit
ſich nicht dazu aufſſchwingen können geſchloſſen der engliſchen
Seetyrannei entgegenzutreten

meint die Zeitung deß r Braſilien nicht mehr Herr in
ei

Jn dieſem Zuſammenhange iſt es noch von beſonderem
Jntereſſe daß gerade Braſilien gegenüber die Engländer ſich
in neueſter Zeit Uebergriffe erlaubt haben die eine beſonders

Nicht nur
engliſche Kriegsſchiffe innerhalb braſilianiſcher Ge

Die Zeitung A Tribuva hat darüber den

Völkerrechtlich iſt das dasſelbe wie wenn Schiffe

Man muß ſich bei alle

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Das Räſtel der deutſchen Reſerven

Das Problem der unerſchöpflich ſcheinenden deutſchen Re
ſerven beſchäftigt die franzöſiſchen Fachmänner unabläſſig ſeit
Ausbruch des Krieges und ein lebhafter Preſſeſtreit iſt dar
über entbrannt So veröffentlichte der Temps vor einiger
Zeit einen ausführlichen Artikel in dem an der Hand von
ſtatiſtiſchem Material nachgewieſen wurde daß Deutſchland
Ende des Jahres 1914 noch über etwa acht Millionen nicht
eingezogener waffenfähiger Männer verfügte
erweckte die lebhafteſte Kritik und von anderer Seite wurden
demgegenüber die deutſchen Reſerven

Millionen geſchätzt t deTemps daß ſeine erſtgenannte Ziffer ſogar noch zu niedrig
gegriffen ſei und man die deutſchen Reſerven auf neun
Millionen ſchätzen müſſe
das Blatt einen Artikel der Turiner Stampa in welchem
die wen Reſerven ſogar auf zehn Millionen angegeben
werden

Der Artikel

auf höchſtens vier
Jn einer Erwiderung erklärt jetzt der

Zur Bekräftigung zitiert

Das Amt des Augenzeucen

Amſterdam 20 Jan Jn England ſcheint der Krieg ein
neues Amt hervorgerufen zu haben wie aus einer Mel
dung der Times hervorgeht Das Parlamentsmitglied
Atkin werde als Augenzeuge bei den kanadiſchen Expeditions
truppen fungieren Atkin ſelbſt Kanadier von Geburt er
hält den Rang eines Majors Lieſt man ſo bemerkt All
gemeen Handelsblad zu dieſer Meldung was die Nicht
augenzeugenkorreſpondenten über Krieg und Schlachten tag
täglich zu phantaſieren wiſſen ſo muß man zugeben daß das
Amt eines Augenzeugen im Jntereſſe der Wahrheit gar nicht
ſo überflüſſig iſt

Krüppel im engliſchen Heer

c B London 19 Januar Hinter die Kuliſſen der eng
liſchen Werbung läßt ein Bericht blicken den die hieſigen
Zeitungen über das National Jnduſtrial Home for Cippled
Boys erſtatten Danach iſt dieſes Erziehungsinſtitut für
männliche Krüppel ganz beſonders ſtolz darauf daß in der
letzten Zeit vier ſeiner ehemaligen Jnſaſſen von den Militär

blieben war und der kaum vom Dorfbader in der unermüd
lichen Weitergabe von Neuigkeiten übertroffen wurde war
ſchweigſam Sein Antlitz war fahl und die Augen flackerten
in einem ſeltſamen Schein Er ſchüttelte nur immer wieder
den Kopf und murmelte während er den Sanitätsſoldaten
bei der Ueberführung der Verwundeten behilflich war Es
iſt ſchrecklich Es iſt ſchrecklich

Erſt als er nach etwa einer Stunde am Schenktiſch ſtand
und mehrere Schnäpſe genoſſen hatte ſchien ihm die Zunge
gelöſt Er ſah ſich ſcheu um und flüſterte dem Dorſſchulzen zu

Die Hundertdreiundſiebziger ſind von deutſchem Ma
ſchinengewehrfeuer vollſtändig aufgerieben worden Vom
ganzen Regiment das über Gebweiler Aarberg Segenheim
vorgegangen iſt ſind noch etwa 300 Mann unverwundet
Wenn mich nicht alles trügt bereiten ſie den Rückzug vor

Warum kommen denn zu uns keine Offiziere fragte
der Dorfſchulze Die können doch auch nicht auf den Ver
bandplätzen an der Front bleiben

Der Kaufmann nahm einen tüchtigen Schluck
Sie ſind alle nach dem Einödhof hinaufgekommen Der

Ferchhammer hat auf ſeine eigenen Koſten ein Lazarett in
ſeinem Hauſe errichtet Es heißt er habe es im Einverſtänd
nis mit der deutſchen Militärverwaltung getan aber nun
hat er es auf Veranlaſſung des franzöſiſchen Oberkommandos
den Offizieren der 173er zur Verfügung geſtellt 19 Mannſind ſeit et morgen hinaufgekommen für 24 z er Platz

Wie hat er das bloß ſo ſchnell bewerkſtelligen können
Er iſt und bleibt doch ein Teufelskerl

Ja beſtätigte der Kaufmann und aus ſeinen Augen
ſtrahlte ehrliche Bewunderung das iſt er aber doch in ganz
anderem Sinne als ihr meint

Das Geſpräch der beiden wurde durch einen wüſten Lärm
unterbrochen der vom Ende der Straße hereinſcholl Als der
Schulze gerade an das Fenſter treten wollte öffnete ſich die
Tür und ein Dragoner kam hereingeſtürzt ſchreckensbleich
außer Atem mit Blut befleckt und voller Staub

Was gibt fragten alle Anweſenden
Les allemands Sie aben Nieder Neuendorf im Sturm

genommen Fortſetzung folgt
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n als taugl r das Heer erklärt worden ſind Dabeieite es e u etwa um Leute die von ihren Ge
rechen vollkommen ehe lt werden konnten ſondern der eine

pon ihnen hat nach der eigenen Ausſage des Anſtaltsleiters
einen Klumpfuß der andere der bei der Marine eingetreten
iſt ein verkürztes Bein

Lord Kitcheners Millionenheer ſcheint ſich zu einer
Falſtaff Garde zu geſtalten

Die letzte engliſche Verluſtliſte
IV London 21 Januar

Die letzte Verluſtliſte der engliſchen Armee weiſt 16 tote
21 verwundete und 3 gefangene Ofifziere auf darunter be
finden ſich auch wieder eine kleine Anzahl Offiziere vom in
diſchen Expeditionskorps ſpeziell des 20 Deccan Kavallerie
Regimentes

Lügenbureau Reuter
T U London 21 Januar

Mit welch frecher Stirn ſich das zie Reuterbureau die
unverſchämteſten Lügen melden läßt geht aus einem
Reuterbericht aus Rom hervor der meldet daß am Weihnachts
tage in Wien Barrikadenkämpfe ſtattfanden weil das Volk angeb
lich kein Brot habe

Zur Meuterei in der ruſſiſchen Scwarzmeerſotte

Konſtantinopel 20 Januar
Das Osmaniſche Nachrichtenburegu erfährt daß 57 Matroſen

der ruſſiſchen Schwarzmeer Flotte von dem Kriegsgericht in Odeſſa
feier Meuterei zu je drei Jahren Feſtungshaft verurteilt worden

eien

Fliegerzuſammenſtoß bei Przemysl
Nachdem ein öſterreichiſcher Aviatiker wiederholt Flüge

aus Przemysl unternommen hatte ohne vom feindlichen
Feuer gehindert worden zu ſein entſchloß ſich der ruſſiſche
Aviatiker Hauptmann Andrewitſch ihn zu verfolgen Er
ſtieg auf und flog dem öſterreichiſchen Piloten nach Beide
ſtießen zuſammen und ſtürzten in die Tiefe wo ſie zerſchmet
tert liegen blieben L

Ein deutſcher Güterzug in Flandern in den Kanal geſtürzt
c B Rotterdam 21 Jan Eine Meldung aus Bärle

naſſau beſagt daß ein deutſcher Güterzug bei Neeth in den
Kanal zwiſchen Turnhout und Caſtel geſtürzt ſei Vierzehn
Soldaten ſeien angeblich getötet Als Urſache wird ange
geben daß ein Signallicht fehlte durch das der Zugführer
hätte gewarnt werden können Aus zuverläſſiger d h aus
nicht belgiſcher Quelle liegen noch keine näheren Einzelheiten
vor

Deutſches Reich
Jeder Dauer des Krieges gewachſen

Aus Bonn wird berichtet Reichsbankpräſident Dr Haven
ſtein der wegen ſeiner Verdienſte um die finanzielle Kriegsbereit
ſchaft des Reiches von der Bonner philoſophiſchen Fakultät zum
Ehrendoktor ernannt worden iſt hat ein Dankſchreiben an die Uni
gehlrat gerichtet in dem u a folgende beachtenswerte Worte
tehen

Heute hoffe ich nicht bloß ſondern ich weiß daß wir auch
auf finanziellem und wirtſchaftlichem Gebiete
dieſes ungeheuere Ringen durchhalten können und werden und
jedem Anſpruch und jeder Dauer des Krieges
gewachſen ſind

Rückreiſe des Reichskanzlers in das Große Hauptquartier
T V Berlin 21 Januar

Der Aufenthalt des Reichskanzlers hierſelbſt iſt durch inner
politiſche Angelegenheiten veranlaßt Er empfing mehrere Miniſter
und Parlamentarier und konferierte ſchließlich auch mit meh

27 Botſchaftern Die Rückreiſe ins Hauptquartier erfolgt bereits
eute

Dem Fürſten Günther zu Schwarzburg
widmet der Reichsanzeiger zu ſeinem fünfundzwanzigiäh

rigen Regierungsjubiläum einen langen Glückwunſch in dem
es heißt Jn dem Krieasfjahre 1870 war er obwohl er als
Prinz berechtigt war gleich eine Offiziersſtelle einzunehmen
als einfacher Dragoner in Ludwigsluſt bei den 17 Dragonern
eingetreten dem Regimente ſeines Schwagers des Groß
herzogs Friedrich Franz II von Mecklenburg Schwerin mit
dem er alle Strapazen und Gefahren des großen Feldzuges
teilte Nach dem Falle von Toul wurde er Leutnant und
Ordonnanzoffizier beim Großherzog und machte dann die
Kämpfe vor Orleans mit Mit dem Eiſernen Kreuze und
anderen Kriegsorden geſchmückt kehrte er geſund nach Deutſch
land heim Für die beiden Fürſtentümer bedeutete ſeine
landesfürſtliche Tätigkeit reiche Entwicklung und Förderung
auf allen Gebieten und in der dankbaren Anhänglichkeit
ſeiner Untertanen iſt ihm dafür ſchöner Lohn beſchieden wor
den Den Tag ſeines Regierungsjubiläums begeht er in
ſchwerer großer Zeit ihrer Opfer und ihrer Helden hat er
durch reiche Spenden und die Stiftung eines militäriſchen
Ehrenzeichens aus Anlaß dieſes Tages beſonders gedacht Als
echter deutſcher Fürſt geht er ſeinen Landeskindern voran
auf dem Wege der zum Siege und zum ehrenvollen Frieden
führt Daß er ihnen ſo noch lange ein Fürſt und Führer
bleiben möge iſt der beſte Wunſch für den hohen Jubilar und
ſein Land zu dem Feſttage

Keine Annahme von Feldpaketen

WTB Verlin 21 Januar
Eine Annahme von Feldpaketen findet in dieſem Monat

nicht ſtatt

Zeitungsverbot
WTB Hannover 20 Jan Das Weitererſcheinen des

Volksfreund des ſozialdemokratiſchen Organs für das Her
zogtum Braunſchweig hat der kommandierende General des
10 Armeekorps bis auf weiteres verboten weil die Zeitung
trotz wiederholter Verwarnung verhetzende den inneren
Frieden ſtörende Ausführungen gebracht hat

Türkiſcher Unterricht

Hildesheim 20 Januar Auf Anregung ver
kammer hat die Hildesheimer Handelsſchule beſchloſſen von
Oſtern dieſes Jahres ab die türkiſche Sprache als Unterrichtsfach in den Lehrplan aufzunehmen eng e

andels

1 Ueber 1500 Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe Die
Zahl der Träger des ſchlichten Eiſenkreuzes erſter Klaſſe beläuft
ch wie die Kreuzztg mitteilt ſchon auf über 1500 Ritteruhßer an 40 fürſtl e Truppenführer iſt das Kreuz erſter

Klaſſe an 2 Generalfeldmarſchälle 4 Generaloberſten 38 Generäle
55 Generalleutnants einſchl 1 Vizeadmiral 63 Generalmajore
einſchl 1 Konteradmiral den Reichskanzler und an je 1 Ober

quartiermeiſter und Flügeladjutanten verliehen worden Ferner
wurde die gleiche Auszeichnung 115 Oberſten einſchl 1 Kapitänzur See 94 Oberleutnants einſchl 1 Fregattenkapitän 238
Majoren 393 Hauptleuten und Rittmeiſtern einſchl 3 Kapitän
leutnants zuteil Auch 94 Oberleutnants und 136 Leutnants
tragen außer 11 Offiziersſtellvertretern und 1 Fähnrich das Ehren
zeichen Selbſt von der jüngſten Waffengattung der Feldflieger
truppe ſind außer 9 Hauptleuten noch 17 Oberleutnants 43 Leut
nants und je 1 Feldwebel und Vizefeldwebel ſowie 1 Ober
maſchiniſt ausgezeichnet worden Ferner tragen das Ehrenzeichen
2 Woachtmeiſter 3 Vizewachtmeiſter 15 Feldwebel 16 Vigzefeld
webel 3 Sergeanten 32 Unteroffiziere 14 Gefreite bezw Ober
jäger 19 Mannſchaften und 19 ohne nähere Angabe ihres Dienſt
grades Vom Sanitätsweſen ſind je 3 Generalärzte Oberſtabs
ärzte und Stabsärzte ſowie je 1 Oberarzt Unterarzt und Sani
tätsgefreiter Ritter der erſten Klaſſe des Ordenszeichens Ein
Feldpoſtſekretär ſowie je 1 Verwaltungsdirektor und Kriegsrat
ſind gleichfalls mit der erſten Klaſſe ausgezeichnet worden

Ausland
Telegramm des Mikado an den Papſt

T V Rom 20 Jan Der Oſſervatore Romano ver
öffentlicht den Text des Telegramms das der Mikados dem
Papſte in Beantwortung des Vorſchlages den Austauſch feld
untauglicher Kriegsgefangenen betreffend geſandt hat Der
Mikado erklärt Wir ſtimmen von ganzem Herzen den
menſchen freundlichen Gefühlen Ew Heiligkeit bei Wir be
eilen uns zu verſichern daß auch Wir den lebhafteſten
Wunſch haben die Schrecken des Krieges nach Möglichkeit zu
vermindern

Gleichzeitig teilen Wir Ew Heiligkeit mit daß augen
blicklich kein einziger unſerer Soldaten ſich kriegsgefangen
in einem feindlichen Lande befindet und geben die feierliche
Verſicherung ab daß alle in Japan befindlichen feindlichen
Kriegsgefangenen auf das Wohlwollendſte behandelt werden
und keinerlei Not zu leiden haben

Oeſterreichs Getreidevorräte

Wien 20 Jan Wie das Fremdenblatt erfährt be
ſchloß die geſtern abgehaltene Miniſterkonferenz die Requi
ſition der in Oeſterreich befindlichen Getreidevorräte falls
ſich die Notwendigkeit hierzu ergeben ſolle Die Mitteilungen
die über die in Oeſterreich noch verfügbaren Getreidevorräte
erfolgten laſſen die Behauptung zu daß der Stand der
Vorräte als überaus befriedigend anzuſehen iſt
und daß eine eventuelle Requiſition ganz erhebliche Ergeb
niſſe erzielen würde Jn der Sitzung wurde auch die Ver
ordnung betreffend neue Backvorſchriften beſprochen aller
dings wurde die feſte Entſchloſſenheit ausgedrückt alle zur
Sicherheit der Volksernährung notwendigen Maßnahmen mit
voller Energie zu treffen

Finanzielle Maßnahmen in England
T London 21 Januar

Die Wiedereröffnung der Börſe gibt der engliſchen Re
gierung Gelegenheit zu ſcharfen finanziellen Maßnahmen Es
ſoll völlig vermieden werden Geld nach dem Auslande zu
laſſen damit alle finanziellen Hilfsmittel für die Bedürfniſſe
des britiſchen Reiches im Lande bleiben

London 20 Jan Der Londoner Bankier Becket führte
bei der Jahresverſammlung der Handelskammer in Leeds
aus daß die wirtſchaftliche Kriſe in die der Krieg England
gebracht habe den finanziellen Weltſtatus um hundert Jahre
zurückbringen würde Selbſt nach dem Friedensſchluß beſtehe
nur eine Ausſicht auf dunkle Zeitend B

Ein ſchlechter Aprilſcherz
Die von den Franzoſen zum Teil beſetzten Kreiſe Alt

kirch und Thann haben nach Genfer Meldungen bereits in
der franzöſiſchen Kammer eine parlamentariſche Vertretung
erhalten Der Präſident der franzöſiſchen Kammer hat die
ehemaligen Elſaß Lothringer Reichstagsabgeordneten Dr
Weill und Abbé Wetterlé für die parlamentariſche Vertretung
der genannten beiden Kreiſe beauftragt

Die Tägl Rundſchau der wir dieſe Nachricht ent
nehmen bezeichnet das mit Recht als einen verfrühten April
ſcherz Und ein ſchlechter iſt s dazu

v Neue Steuern in Rußland
W B Paris 20 Jan Wie der Petersburger Bericht

erſtatter des Temps meldet hat der ruſſiſche Finanzminiſter
dem Miniſterrat einen Geſetzentwurf unterbreitet durch den
alle vom Militärdienſt Befreiten beſteuert werden ſollen
Desgleichen a die wegen eines körperlichen Gebrechens
Befreiten beſteuert werden ſo bald ihr Jahreseinkommen
1000 Rubel überſteigt

Halle und Umgebung
Halle 22 Januar

159300 Mk
Nationaler Frauendienſt

Es ſind weiter eingegangen
Bankhaus Frenkel u Poetſch Hauptlehrer

Dietel Niederclobicau 3 Mk Fritz Müller 3 Mk Skat
aben am r r wer zuſ 9,20 ge Jet

ankhaus H F Lehmann alleſ eitun20 Mk ungenannt 5 Mk zuſ 25 Mk 5
Spar u Vorſchußbank Ange Schmidt 3 Mk

Gerichtsvollzieher Knauſt 6 Mk zuſ 9 Mk
Bankhaus Reinhold Steckner L Müller

alle 100 Mk Frau Direktor Ottens Halle 22,50 Mk Prof
r Haſenclever Halle 50 Mk Gebr Herrmann 25 MkFrau Hauptmann Abert z Zt Schw Hall 100 Mk J Kall

meyer 5 Mk X 50 Mk Prof Dr A Schenck 100 Mk ReichsPoſt und Telegraphenverwaltung hier 500 Mk zuſ
952,50 Mk

Bureaudes Nationalen Frauendienſtes
Frau Geheimrat Stein 100 Mk Frl Herold 50 Mk ein

Lehrer 50 Mk Rabattſparbuch 10 Mk vom
alten Herren im Kaiſer Wilhelm 3 Rate 10 Mk FrauRehack 10 Mk Frau Schlinke 10 Mk Frau Weymann 12
Mark Rabattſparbuch 10 Mk Sammlung für eiſrrge7
31,25 Mk Ertrag aus dem Vortrag des Herrn Dr Hirſch
142,50 Frl Tiſchmeyer 15 Mk Herr Jolas 20 Mk
A R 3 Mk Vertretungsgelder des Herrn Jnſpektor Joppich
25,50 Mk Sammlung für Speiſungen 23,20 Mk Konditor
Karl Zorn 50 Mk zuſ 572,45 Mk

Saale Zeitung und Halliſche Allgemeine Zeitung
1044,33 Mk

Erſter Schreber Verein Halle Süd 43,55 Mk insgeſamt
2656,03 Mk

Geſamtſumme bisher 159 300,82 Mk
Allen Gebern von Herzen Dank namens der hilfsbedürf

tigen Familien unſerer Krieger
Frau Oberbürgermeiſter Margarete Rive

Kreuzpfennigſammlung

Die Vorbereitungen für die Einführung der Kreuz
pfennigſammlung in unſerem Stadt und Saalkreis ſind nun
ſoweit gediehen daß ſchon jetzt in allen hieſigen Bankhäuſern
Marken in Bogen von 100 Stück oder in Heften von 20 Stück
zu 2 5 und 10 Pfg zum Ankauf ausgelegt ſind Außerdem
findet am Montag den 25 Jan uar abends 8 Uhr
im Saale von Mars la Tour eine Verſammlung ſtatt
zu welcher der Ortsausſchuß die Vertreter zahlreicher hieſiger
wirtſchaftlichen Vereinigungen und Vereine beſonders ge
laden hat Aber auch jeder Bürger der ſich ſonſt bei dem
Vertrieb der Kreuzpfennigmarken verdient machen will iſt
willkommen Jn dieſer Verſammlung ſoll über die gedachte
Art des Vertriebes der Marken und über die Verwendung
der eingehenden Beträge zum Beſten unſerer verwundeten
und gefallenen Krieger und deren Angehörigen durch das
Rote Kreuz Bericht erſtattet werden

Auf den Aufruf des Ortsausſchuſſes welcher
in der Sonntagsnummer unſeres Blattes erſcheinen wird
weiſen wir ſchon im voraus beſonders hin

Handwerkskammer Die nächſte Vollverſammlung findet
vorausſichtlich in der erſten Hälfte des Monats März ſtatt

Liebesgabenzuführung Seitens des Kriegsminiſteriums
iſt erneut darauf hingewieſen worden daß noch immer zahl
reiche Verſtöße gegen die Beſtimmungen über die Liebes
gabenzuführung vorkommen und daß der in der Dienſtvor
ſchrift für freiwillige Krankenpflege vorgeſchriebene Weg
nicht innegehalten werde Es iſt daher verfügt worden
daß die Güter Abfertigungsſtellen der Eiſenbahnen Liebes
gabenſendungen nur dann annehmen und befördern wenn
dieſe ihnen von den Abnahmeſtellen zugeführt werden oder
wenn deren Begleitpapiere den Annahmevermerk und den
Stempel der Abnahmeſtellen tragen

Zwei Millionen Mark Kriegsſpende lieferte bis jetzt die
deutſche Lehrerſchaft ab 40 000 Lehrer ſtehen im Felde
über 3000 ſind Offiziere oder Offizierſtellvertreter 2000 ſind
gefallen

Aus der Verluſtliſte Nr 130
Grenadier Regiment Nr 1 Reſ Aug Hermann aus Halle

verwundet
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 1 Reſ Guſtav Ganſenzen

tödlich überfahren auf Bahnſtrecke Halle
Füſilier Regiment Nr 36 Halle Vernburg Füſ Otto Graul

9 Komp tot Füſ Bernhard Franz Wanke 9 Komp tot
Füſ Hermann Karl König 9 Komp tot Füſ Karl Friedrich
Stephan 9 Komp tot Krgsfr Martin Priefert 10 Komp
tot Reſ Hermann Krüger 12 Komp tot Krgsfr Friedrich
Werner 12 Komp tot

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 36 Reſ Franz Wafrowski
aus Coswig bish verm war verw zur Truppe zurück

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 36 vHalle Altenburg
Wehrm Reinhold Stummer 2 Komp aus Halle verw Wehrm
Max Hummel 3 Komp aus Giebichenſtein verw 5 Kom
pagnie Gefr Oswald Bechſtädt aus Geethmannshauſen tot
Wehrm Albert Riedel aus Heidersdorf tot Wehrm Heinrich
Gräber aus Triebuſch verw Horn Oswin Gaiſenhainer aus
Großbockedra verw Gefr Karl Dinter aus Altenburg tot Wohr
mann Johann Heumann aus Sichersreuth verw Wehrm Oskar
Döpel aus Droſchka verw Krgsfr Richard Schmidt aus Niet
leben verw Ldſtm Franz Bergmann aus Magdeburg Reuſtadt
tot 6 Kompagnie Wehrm Ernſt Hartmann aus Orlamünbde
verw Wehrm Emil Gentzſch aus Breitenhain verw Wehrm
Otto Büſchel aus Zweifelbach verw Wehrm Heinrich Geisler
aus Striegau verw Off Stellv Vizefeldw Hans Buff 10 Kom
vagnie aus Eichenzell tot Wehrm Georg Schmidt 10 Komp
aus Vorbach verw Unteroff Otto Penner 12 Komp aus
Weißenfels verw Wehrm Wilhelm Enke 12 Komp aus
Heldrungen i Thür verw Wehrm Richard Vonnoh 12 Kom
pagnie aus Bilzingsleben verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 39 Wehrm Felix Redde
aus Torgau verw

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 66 Reſ Richard Staub aus
Eisleben verw Ltn Herm Scheibe aus Eilenberg verw Reſ
Albin Hüttenrauch aus Weißenfels verw Wehrm Otto Ronnge
burg aus Weißenfels verm

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 85 Wehrm Walter
Mittſack aus Löbejün verw

Jnfanterie Regiment Nr 172 Reſ Joh Berend aus Bitter
feld verw

Jnfanterie Regiment Nr 174 Krgsfr Julius Roſenthal aus
Halle verw Vizefeldw Alwin Rößler aus Eilenburg tot

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 231 Altenburg Stab
Oberſt z D Kurt v Kronhelm aus Glatz verw Lin Edgar
Hülſenbuſch verw Meldereit Walter Felix aus Wettin verw
1 Bataillon 1 Kompagnie Off Stellv Vizefeldw Martin
Müller aus Halle verw Off Stellv Feldw Patſchau aus Halle
verw Unteroff Otto Voigt aus Azendorf verw Unteroff Albert
Wetzel aus Göthewitz tot Unteroff Paul Kaak aus Eckartsberga
verw Unteroff Wilhelm Reichel aus Halle verm h d
L Oswald Kropf aus Halle verw Krgsfr Hermann Bloßfeldt
aus Wolferſtadt tot Krgsfr Walter v Mertzenfeld aus Halle
verw Krgsfr Karl Naumann aus Halle verw Gefr Friedrich
Kaße aus Spergau verw Reſ Hermann Groß aus Oberröblingen
verw Krgsfr Willy Schneider II aus Corbetha verw Wehrm
Friedr Wötzel aus Schwerz verw Krgsfr Wilhelm Mädicke aus
Zöſchen verw r Karl Jordan I aus Köſſuln verw Erſd Kurt Becker aus Naumburg verw Erſ Reſ Robert Schebzki

aus Quedlinburg verm Gefr d L Hermann Weiße aus Trotha
tot Krgsfr Kurt Franke aus Deblitz tot Webrm Karl Müller
aus Beeſen verw Krasfrt Friedrich Flügel aus Pouch verw
Wehrm Albert Lehmann aus Teutſchenthal verw Trainfahr d
L Paul Albrecht aus Löbnitz verw 2 Kompagnie Obltn d L
Max Ludwig aus Halle verw Unteroff d R Bruno Spitzbarth
aus Hohlſtedt verw Wehrm Hermann Nagel aus Amesdorf tot
Krgsfr Rudolf Ebers aus Halle tot Krasfr Werner Ott aus
Halle tot Krgsfr Karl Böltzig aus Friedrichsſchwerz verw Reſ
Hermann Müller aus Halle verw t gaul Fuhrmann aus

Eis eben verm Krgsfr Wilhelm Heßler aus Deli verm
Krgsfr Karl Klingebiel aus Halle verm Krgsfr Karl rdt



gus Könnern verm Krasfr Otto Lorenz aus Halle verm Krasfr
Otto Naumann aus Halle verm Krgsfr Otto Neutſchmann aus
Halle verm d L Walter Stoebe aus Nebra a U verm
Reſ Karl Ulrich aus Piskaborn verm Krgsfr Otto Klaube aus
Ahlsdorf verw Krgsfr Alfred Höhne aus Halle verw Krosfr
Herbert Steinhart aus Halle verw Krgsfr Artur Schondorf aus
Halle verw Gefr d Reſ Reinhold Schmidt aus Halle verw

Fortſetzung folgt

Provinzial Nachrichten
D Auma 20 Januar Von einer ffeindlichen

Granate wurden am 5 Januar drei Landwehrleute aus
hieſiger Gegend getötet Alle drei ſtanden im Landwehr Jnf
Regiment Nr 83 das im Argonnenwald gegen den Feind kämpfte
Wie die Oſtthüringer Zeitung berichtet befand ſich der Guts
beſitzer Otto Sonntag aus Auma mit noch zwei Kameraden die
in Dreba und Weida beheimatet waren auf einem Patrouillen

re als dicht vor ihnen eine Granate platzte und alle drei
ötete

V Dermbach 20 Jan Die Unterſchlagungen des
Rechnungsamtmannes Stapff Das Konkursver
ſahren über das Vermögen des Rechnungsamtmannes Stapff der
im vorigen Sommer nach großen Unterſchlagungen Selbſtmord
verübte iſt beendet Für die Gläubiger bleibt faſt nichts zur
Verteilung übrig Stehen doch der verfügbaren Summe von
999,65 Mark Forderungen im Betrage von 51 942,88 Mark gegen
über Die Gläubiger erhalten ſonach knapp 2 Prozent ihrer Forde
rungen zurück

4 Rodach 19 Jan Eine Niederträchtigkeit
Der wegen eines erheblichen Leidens zur Dispoſition geſtellte
Reſerviſt Willy Pertſch von hier hatte für vorigen Sonnabend
ſeine Hochzeit angeſetzt Am Tage zuvor erhielt er aber einen
neuen Geſtellungsbefehl Pertſch ließ deshalb ſofort ſeine Not
trauung vollziehen und begab ſich darauf nach Koburg zu ſeinem
Truppenteil Bald aber kehrte der junge Ehemann zurück da
ſich herausgeſtellt hatte daß die plötzliche Einberufung auf Grund
einer ganz niedrigen Denunzigtion erfolgt war Da aus hieſiger
Stadt ſchon mehrfach namenloſe Schreiben an die Militärbehörde
gerichtet wurden wäre es nur zu wünſchen daß es endlich gelänge
die Täter zu ermitteln und zur Beſtrafung zu bringen

Altenburg 19 Jan Die Ausſperrung in der
Seiden und Klapphutinduſtrie hat eine Wendung
zum Beſſeren genommen Wie die Volkszeitung meldet hat die
srößte Firma J O Trumpf unterſchriftlich mit der Arbeiter
kommiſſion vereinbart daß die Arbeit ſofort ohne Vertrag und
unter Wegfall der Kündigung aufgenommen wird Für die Lohn
und Arbeitsbedingungen gelten bis auf weiteres die Beſtim
mungen des abgelaufenen Tarifvertrages Auch drei andere
Firmen haben teilweiſe Zugeſtändniſſe gemacht

f Lobenſtein 19 Jan Neuer Erwerbszweig
Hier hat ſich durch den Krieg ein neuer Erwerbszweig eingebürgert
Es werden hier ietzt für die Heeresverwaltung errerr7 her
Fperh wodurch viele Männer und Frauen lohnenden Verdienſt

inden
Langenſalza 19 Jan Jm hieſigen Gefangenen

lager trafen geſtern abermals zwei Transporte Kriegsgefangene
ein und zwar 3000 Ruſſen und 1500 Franzoſen Unter letzteren
befanden ſich eine Anzahl blutjunger Leute die wohl erſt kürzlich
eingezogen worden ſind

Dresden 20 Jan Eiſerne Fingerringe Auch hier
iſt in den letzten Tagen ein Mann aufgetreten der unter An
ſpielung auf den Patriotismus minderwertige Fingerringe zu
ganz un verhältnismäßig hohen Preiſen an den Mann zu bringen
ſuchte Solchen gemütsrohen Menſchen die unſere ernſte große
Zeit dazu ausnützen durch allerlei Vorſpiegelungen ihre eigenen
Taſchen auf bequeme Art zu füllen ſtatt unſeren Helden die wirt
ſchaftliche Lage zu erleichtern muß das Handwerk gründlich gelegt
werden Es wird um alle ſelbſtſüchtigen Intereſſen auszuſchalten
jedermann dringend nahe gelegt den Ankauf jedweder patrio
tiſcher Schmuckzeichen ſoweit ſie nicht amtlich genehmigt ſind ſtreng
zu meiden und verdächtige unbefugte Händler ohne weiteres bei
der Polizei anzuzeigen Jm übrigen iſt dem Vernehmen nach
bereits ein in großem Stil angelegtes Wohltätigkeitswerk in
Vorbereitung das den guten Zweck verfolgt als Symbol der
eiſernen Zeit künſtleriſch ausgeſtattete eiſerne Fingerringe mit
Drachenemblemen und Bildniſſen deutſcher Herrſcher und deutſcher
Heerführer für welche der amtliche Schutz in allen Landesteilen
des Reiches bereits nachgeſucht iſt in den Handel zu bringen und
aus dem Reingewinn des Erlöſes einen Kapitalgrundſtock zu
bilden deſſen Zinſenertrag zugunſten deutſcher Kriegsinvaliden
oder deren Hinterbliebenen als Ergänzung zur Staatshilfe Ver
wendung finden ſoll Es bietet ſich dann für diejenigen welche
die Abſicht haben einen ſolchen an die große eiſerne Zeit er
tnnernden Fingerreif zu erwerben eine ſchöne Gelegenheit zu
einem amtlich nachweisbaren wirklich guten Zwecke ſein Scherf
lein beizutragen

Kunſt und Wienſchaft
Uraufführung eines neuen Dramas von Friedrich Lienhard

Friedrich Li enhard hat ein neues Drama vollendet Odyſſeus
auf Jthaka Die Uraufführung iſt im Meininger Hoftheater für
den 24 Januar angeſetzt Man wird jetzt dem Dichter Lienhard
ganz beſonderes Intereſſe entgegenbringen iſt er doch Elſäſſer und
im Gegenſatz zu manchem anderen franzöſelnden Literaten des
Elſaß hat er ſeit Jahrzehnten zu den freudigen Bejahern des

Deutſchtums der Elſäſſer gehört
Das Häusle der Droſte Hülshoff in Gefahr Das Häusle

der Droſte Hülshoff das Fürſtenhäusle bei Meersburg am
Bodenſee das ſich die Dichterin von dem erſten Honorar ihrer Ge
dichte zu perſönlichem Eigentum erſtand während ſie bei ihrem
Schwager Laßberg im alten Schloſſe hauſte das ſoll nun mit dem
Nachlaß der lezzten Tochter Laßbergs verſteigert werden Es
a S wer von Und e auch ferner nicht
irgendeinem gehören es ſollte als ein beſcheidenes National

denkmal bewahrt bleiben Wer ſorgt dafür

Vermiſchtes

Ein Erdbeben in Aſturien
Dem Erdbeben in Jtalien iſt bereits vor zwei Wochen in

der ſpaniſchen e urien ein Beben voraus
gegangen das in ähnlicher iſe verheerend gewirkt
hat Erſt heute kommen darüber telegraphi Nachrichten
weil die Verbindungen bei der Kataſtrophe unterbrochen
worden ſind

Wir erhalten über das Ereignis über Genf folgendes
Pripattelegramm

Madrib 21 Januar Die bergige iſolierte Landſchaft
Aſturien die eine Fläche von 80 Quadratmeilen ein
nimmt wurde am 2 Januar 7 Uhr abends durch ein ſchreck
liches Erdbeben heimgeſucht das infolge Fehlens jeglicher
Verbindung erſt heute bekannt wurde Einzelheiten fehlen

et reri ne n Dauſer ein un rdie Einwohner nie alle gebiet Daher

h a tn kä e wen

Aus Rom wird uns gedrahtet Trotz Schneegeſtöbers
mach geſtern eine Rundfahrt durch die
vom Erdbeben enen Gebirgsorte um ſich von
der Wirkſamkeit der Hilfstätigkeit zu überzeugen Am Nach
mittag kehrte der König nach Rom zurück der Hofzug nahm
40 G an r dete und 40 Obdachloſe darunter 12 Kinder mit
nach Rom

betete Depeſchen
Zum Wegſel im preußiſchen Kriegsminiſterium

WTB Berlin 21 Januar
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die an den General

v Falkenhayn gerichtete Allerhöchſte Kabinettsorder lautet
Jhren für die Neneſetzung des Kriegsminiſteriums mir
vorgetragenen Gründen kann ich mich nicht verſchließen und
enthebe Sie daher auf Jhren Wunſch von Jhrem Amt als
Staats und Kriegsminiſter Meiner warmen Anerkennung
J auf dieſem wichtigen Poſten geleiſteten vortrefflichen

ienſte will ich dadurch Ausdruck geben daß ich Sie unter
Belaſſung als Chef des Generalſtabes des Feldheeres hier
durch zum General der Jnfanterie befördere Großes
Hauptquartier 20 Januar 1915 Wilhelm R

Der neuernannte Staats und Kriegsminiſter Wild
v Hohenborn verbleibt auf Aller höchſten Befehl im
Großen Hauptquartier Die Leitung der Heeresverwaltung
im Heimatsgebiet nimmt auch weiterhin der Generalleutnant
v Wandel wahr

Als General v Falkenhayn mit der Wahrnehmung der
Geſchäſte des Generalſtabes des Feldheeres an Stelle deserkrankten Generaloberſten v Mottke betraut wurde harr

ten noch wichtige im Verlauf der erſten Kriegszeit aufge
tauchte Fragen organiſatoriſcher und techniſcher Art der
Klärung Ein Wechſel in der Beſetzung der Stelle des
Kriegsminiſters im Großen Hauptquartier war damals noch
nicht angängig Ein ſolcher iſt heute unbedenklich gewor
den Es iſt deshalb die getrennte Beſetzung der beiden
Stellen erfolgt

Sein Nachfolger als Kriegsminiſter Wild v Hohen
born gehört dem Kriegsminiſterium als Direktor des all
gemeinen Kriegsdepartements an Jm Felde befand er ſich
zuerſt als Kommandeur der 30 Diviſion und dann vom
27 Dezember 1914 ab als Generalquartiermeiſter

der r aetro

Ein neuer Regierungspräſident in Liegnitz
W IB BSerlin 21 Januar Die Nordd Allg Ztg er

fährt e als Nachfolger des Regierungspräſidenten in Lieg
nitz Freiherrn v Scherr Thoß der Geheime Oberfinanzrat Dr
Borgt bisher vortragender Rat im Finanzminiſterium in
in Ausſicht genommen iſt

Vom deutſchen Priſengericht
WITB Hamburg 21 Januar

Die vom Priſengericht eingezogene ruſſiſche Bark
Pleione die 1093 Tonnen groß iſt und mit Aſphalt von

Trinidad nach Bremen unterwegs war iſt heute Meiſt
bietenden für 33 500 Mk nach Dänemark verkauft worden

Der vfterreichiſche Heetesberigt

W B Wien 21 Januar
Amtlich wird verlautbart 21 Januar 1915 Die Si

tuation iſt unverändert An der ganzen Front nur ſtellen
weiſe Geſchützkämpfe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der türkiſche Heeresbericht

FWTB Konſtantinopel 21 Januar
Der türkiſche große Generalſtab teilt mit Die An

griffe der Ruſſen auf der Front im Kaukaſus
wurden auf der ganzen Linie zum Stillſtand gebracht

Die im Rußgifluß eingeſchloſſene Königsberg
London 21 Januar

Ein offizieller Bericht aus Britiſch Oſtafrika gibt fol
gende Darſtellung der Umſtände unter denen der kleine

e Kreuzer Königsberg im Rufigifluſſe blockiert
wurde

Die Verfolgung der Königsberg durch engliſche Kriegs
ſchiffe begann einige Tage nach der Zerſtörung des Pegaſus
in Sanſibar Eines Morgens bemerkten die Engländer einen
kleinen Dampfer der aus einer der Mündungen des Rufigi
fluſſes aufs hohe Meer hinauszufahren im Begriffe ſtand es
war der Somali das Begleitſchiff der Königsberg Kurze
Zeit darauf entdeckte man auch die Königsberg ſelbſt etwas
weiter flußaufwärts Die engliſchen Kriegsſchiffe eröſfneten
umgehend das Feuer und bald darauf ſank der Somali in
mitten der Fahrrinne des Fluſſes Da die Königsberg
weiter flußaufwärts dampfte und ſich der Reichweite der eng
liſchen Kanonen entzog andererſeits aber der geſunkene
Somali den Engländern die Verfolgung unmöglich machtebeſchloß der Befehlshaber der eng iſchen Flotte eine völlige

Blockade des Fluſſes vorzunehmen Zu dieſer Operation be
nutzte man den Handelsdampfer Newbridge deſſen Mann
ſchaft an Land gebracht und durch Marineſoldaten erſetzt
wurde Der Newbridge fuhr ung flußaufwärts und
wurde von der Königsberg ſofort beſchoſſen als er in die
Reichweite ihrer Kanonen kam Das Feuer der Deutſchen war
ſo genau daß der Dampfer beinahe zum Sinken gebracht
wurde bevor er noch in die notwendige Lage gebracht werden
konnte Nur mit großer Mühe gelang es die Newbridge
quer über den Fluß zu h und zu verankern Dann
wurde das Zerſtörungswerk der deutſchen Granaten durch die
Exploſion von Schießbaumwolle vollendet und die New
bridge ſank auf dieſe Weiſe den letzten Ausweg der
Königsberg verſperrend Zur größeren Vorſicht wurde je

doch von den Engländern noch ein dritter älterer großer
Küſtendampfer im Rufigi zum Sinken gebracht Die ganzen
Operationen fanden unter ſtändigem Feuer der
Deutſchen ſtatt die ſich auf beiden Ufern des Rufigi
feſtgeſetzt hatten Vier engliſche Offiziere und eine Rei
von Soldaten wurden ſchwer verletzt Ein weiterer Angriff
auf die Königsberg von der Lanicht zu en geweſen ſeite aus iſt bisher noch ſind

Die Kämpfe am Oranjzjefluß

WTB Kapſtadt 20 Januar Reuter
Die Oranjeflußlinie iſt meiſt in unſerem Beſitz Der

Feind ſteht 3272 noch in Waffen nahe der Oſtgrenze des
deutſchen Gebietes

Hans Pagay f
W IB Berlin Bignr Hans Pagay das älteſte Mit

u der Reinhardt Bühne iſt im Alter von 72 Jahren ge
ſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild
Berlin 21 Januar

Die ſteigenden Kurſe und der wachſende
Geſchäftsverkehr

üben ihre Ayziebynaskrait auch auf die Kreiſe die ſichbisher vom eſu der Börſenverſammlungen fernhieltenaus Unter den vorliegenden Kriegsmeldungen wurde namentlich

der erfolgreiche Angriff unſerer Zeppeline lebhaft be
e und löſte große Befriedigung aus Heute nahm das Ge

chäft einen neuen Anlauf und übertraf an Umfang namentlich in
der erſten Stunde noch den des geſtrigen Tages Allerdings hatte
die Zahl der in Berückſichtigung gezogenen Werte dabei keine
Ausdehnung ſondern eher eine Verminderung erfahren So war
beiſpielsweiſe das Jntereſſe für die ſeither beſonders begünſtigten
feſtverzinslichen Werte merklich verringert und die Haltung ſprach
fo für unſere Anleihen nicht als ſonderlich feſt aus Der Wett
ewerb der zum Verkauf geſtellten 5proz Preußiſchen Schatzſcheine
ſchien ſich für die 5proz Kriegsanleihe etwas fühlbar gemacht zu
haben Dagegen wurden einzelne Spekulationswerte wieder auf
den Schild gehoben wobei die Unternehmung wohl nachgerade
des Guten etwas zu viel zu tun ſcheint So waren u a die ſchon
bisher aus der Vergeſſenheit gezogenen Adler und Oppenheimer
Aktien Leder um 6 bis 8 Proz geſteigert Auch MagitrusAktien
Gebr Körting und namentlich Henri Aktien wurden bevorzugt
Dagegen waren die ſogenannten Kriegswerte etwas in den Hinter
grund getreten Um ſo ſtärker bevorzugt wurden auch heute die
führenden Montanaktien an der Spitze Phönix Aktien ferner
e W Bochumer Laura Oberkoks auch Rhein Braun

tohlen feſter Chemiſche Werte gleichfalls beliebt und Ruſſiſche
Bankaktien weiter gefragt Von ausländiſchen Noten verzeichneten
wieder Rubel beſondere Feſtigkeit Tägliches Geld wie bisher
28 Prozent und darunter Privatdiskont 4 Prozent und niedriger

London 21 Januar Auf der heutigen Wollauktion herrſchte
lebhaftes Geſchäft Die T waren unverändert Angeboten
waren 9561 zurückgezogen wurden 1000 Ballen

Ziehung der Olympiade Geldlotterie Bei der jetzt beendeten
Ziehung der Olympiade Geldlotterie fiel der Hauptgewinn von60 000 Mark auf Nr 70 218 Ferner lielen rm größere Ge
winne 20 000 Mark auf Rr 57 182 10 000 Mark auf Nr 129 111
je 1000 Mark auf Nr 2973 9314 102 279 123 057 und 129 258

Die Pappenfahrikanten machen bekannt daß ſie infolge des
Krieges ihre Verkaufspreiſe erheblich erhöhen müſſen Die haupt
ſächlichſten Rohmaterialien wie Holz uſw ſeien bedeutend ge
ſtiegen die Kohlenzufuhr wäre ganz unregelmäßig zur Fabri
kation gebrauchte Materialien wie Filz ſeien bis 100 Proz teurer
geworden Mangel an Arbeitskräften geſtatte nicht den ſonſt
üblichen ununterbrochenen Tag und Nachtbetrieb

Zu der Erhöhung der ſperrfreien Zuckermenge führt der Lok
Anz aus Die Zuckerraffinerien führen darüber Klage daß einzelne Händler ſich weigern den im Oktober gekauften ſperrfreien

Rohzucker vor Mai 1915 herauszugeben Auch einzelne
zuckerfabriken ſollen den Rohzucker zurückhalten um die Reports
zu genießen und es i ſogar vorkommen daß ſar Januarliefe
rung Märzpreiſe verlangt werden Dieſes Verfahren ſteht im
Widerſpruch mit S 3 Abſ 3 der Bekanntmachung betreffend Rege
lung des Verkehrs mit Zucker uſw vom 31 Oktober 1914 und
kann wie halbamtlich mitgeteilt wird nicht geduldet
werden Denn die ſperrfreie Menge wird nur ſtückweiſe und in
Höhe des jeweiligen Bedürfniſſes freigegeben So erfolgte die
erſte Freigabe von 25 Prozent bis Ende Dezember 1914 und wurde
bis zum 15 Januar 1915 verlängert die zweite Freigabe von
weiteren 15 Prozent gilt für die Zeit bis Ende April 1915 Dem
gemäß muß der verfügbare ſperrfreie Rohzucker den Raffinerien
deren Be er zu den feſtgeſetzten jeweiligen Monats
preiſen auf Verlangen geliefert werden andernfalls würde ein
Mangel an verfügbarem Rohzucker und eine Störung der Ver
ſorgung mit Raffinade eintreten Es wird daher erwogen nötigen
falls gegenüber der unzuläſſigen Zurückhaltung von Rohzucker und
den unzuläſſigen Preisforderungen das Höchſtpreisgeſez vom
4 Auguſt 1914 einſchließlich ſeiner Strafbeſtimmungen anwendbar
zu machen und mit Enteignung der zurückgehaltenen Rohzuckervor
räte vorzugehen wobei natürlich die Reports in Wegfall kommen
würden

Die RheiniſchWeſtfäliſche Bandeiſenvereinigung die Ende
vergangenen Jahres den Bandeiſenpreis auf 135 Mk herauffeste
hat dieſen Preis nicht mehr halten können weil von
außenſtehenden Firmen billigere Angebote herauskamen Jnfolge
deſſen iſt der Bandeiſenpreis gegenwärtig wieder auf 120 Mk
pro Tonne herabgegangen Am 23 Januar ſoll eine Mitglieder

n ſtattfinden um über die Preislage zu verhandeln
wahrſcheinlich ſoll eine Preiserhöhung auf 125 Mk beſchloſſen
werden
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